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foldje fßrobe tombe in ben ABintermonaten 31t Atannheim
gemalt. 3m 23orjaI)re fnüpfte befanntlid bie ©ogialbemo*
Eatie an bie ArbeitSlofenfrage eine fef)r rege Agitation.
Sie oorübergehenb arbeitslofen, nafjegu auSfdlüßlid anf
unbeftimmte Sefdäftigung überhaupt angetoiefenen Sagloljner
toitrben fdon bamalS in ben Sienft be® fiäbiifden Siefbau*
amis geftellt unb mit bem Anfahren ltnb 3«feinern bon
(Steinen befdäftigt. Sie ©tabtbehßrbe mar and) fo entgegen*
îommenb, ftdj ber fßermittlung ber (fogialbemofratifcben)
„ßentralifaiion" ber angemelbeteit Arbeiter gu bebtenen unb
bem Antrag berfelben uadgugeben, baft ber für bie Sei*

ftungen ttad Slaummeter gu beredjnenbe ArbeitSoerbienft gu

gleiten Seilen an bie SIrbeiter gur SluSgablung gelange;
bie bon ber ©entralifation gewählten SXnffefter erhielten auf
bett Arbeitstag 2 Alf. 50 fßfg., bie Arbeiter tarnen im
Surdjfdjnitt nicftt fo ftod) ; eS hanbelte fid bamalS um
ettoa gtoeiljunbert mäbrenb geljn ABoden befcftäftigte Arbeits*
lofe. Sie ©entralifation aber trat mit ber gorberung
„(SIeidjen Sohn für AHe" auf; bie ©tabtbeljörbe foüte
nämlid^ ben Akfdäftigten einen AEinbefttaglohn boit 2 Alf.
30 fßfg. getoätjrleiften. Ser ©tabtrat bewilligte pteraufftin
für ben SEoHeftioafforb einen erfteblid) ^öfteren Sohnfah als
ben üblichen, fo baff bie ©entralifation immerhin einen

©rfolg patte. Aun bat ficft bie merfwiirbige ©rfdeinung
gegeigt, baß innerhalb bier ABoden, feitbem bie ©iein*
fdlägerarbeiten bergeben roaren, bie 3ffil ber arbeitenben
Sente jeben Sag geringer unb ber Unmut unter ben bei
ber Arbeit fßerbtiebenen immer größer tourbe. ABon ettoa 450
angemelbeten ArbeitSlofeit, für weide 23efd)äftigung bor*
banben tear, batten fid) guleftt niebt meßr oiergig gur Arbeit
eingefnnben. Sie Auffiärung œurbe in einer in Alannheim
abgehaltenen A3erfammlitttg gegeben. SaS gange genoffen*
fcbaftlicbe ArbeitSfbftem mit ber Softnßteidjfteit mürbe in
©runb unb A3oben oerbammt. Sie 3al)l ber arbeitswilligen
unb fleißigen Arbeiter tourbe bei weitem bon benjenigen
überholt, weldje bon jenen fid) „burdfdjleifen" laffen wollten,
ja, nad) mitgeteilten ©ingelheiten gu fd)Iießen, eine raffinierte
©efdidlidcEeit befaßen, burd ©d)einarbeit bie gleißigern
gu nötigen, ben Sohn für bie gaulen mitguberbienen, ber

fid baburd) natürlid metflid fdmälerte. SaS Vertrauen
in baS ©olibariiätSgefübl ber beteiligten Arbeiter — bie

ausnahmslos ber fogialbemofratifcben Ükriet angehören wollen
— hatte fo grünblich ©d'ffbrud gelitten, baß bie mit ®nt*
rüftungSfunbgcbungen nid)t fparfame ABerfamtnlung befcftloß,
beim ©tabtrat bie Silbnng fleiner Arbeitsgruppen nach
freier SSahl mit befonberer ©ntlobnuttg gu beantragen, was
benn auch gefdjaf).

lieber bie Sfjtir« 1111b getificr*Steuer, bie jeftt in granf*
reich abgefdjafft werben foil, äußert fid) fdon ABiftor .£>ugo

in feinen „AEiferableS", inbem er ABtenoenu folgenbe ABorte
m bett Aîunb legt: „AEeine lieben ABritber nnb greunbe, in
granEreid gibt es 1,320,000 ABauernhäufer, bie nur 3

Ceffnungen haben, 1,817,000 mit 2 O.ffnungen, nämlid)
Sljür unb genfter, 346,000, bie nur eine haben, nämlid)
bie Spür! Unb bieS nur auS einem ©ruube, bett man Shür*
unb genfterfteuer nennt, ©eßt arme gamilien, alte grauen
nnb fleine tinber hinein, fo habt ihr bie fdjötiften gieber
unb Sranfheiten. ©ott gibt bie Suft ben Alenfden nmfonft;
baS ©efeß oerfauft fie ihnen. SeßtereS will id) nicht Oer*

urteilen, aber ich preife ©ott!" Sie britte AtepubliE wirb
nun bett ABunfd) beS SkßterS erfüllen unb bie Suft ben
Alenfden nicht mehr oerfaufen.

©ine SHiefmbriicfe, bie alle ähnlichen Sauten anf bem

curopäifdjen geftlanbe weit übertrifft, foil auf 9ted)nuup beS
Staates bei Alüngften im ABergifden Sanb gwifden fitem*
t'dfteib nnb ©Olingen über bie ABupper gebaut werben. Sie
Soften beS ABetfeS finb anf 274 Alillionen Atarf beranfchlagt.
Sie §öhe ber ABrüde 00m ABupperfpiegel bis gum ©eleife
beträgt 107 Aleter. Ser baS Shal überfpannenbe Sogen hat
eine ABeite Pon 170 Aleter. ©in anfdaulideS ABilb oon

ber ®röße biefer Alaße gibt ber „fflromotheuS". Senft man
fid) bor bem Kölner Som fteßenb, fo würbe ber föogett ben

gangen Somplaß einfdjliefelich beS SombotelS überfpringen
nnb fid) babei bis gum Anfang ber Ißpramtbe beS SotneS,
alfo bis gu gwei Srittel ber gewaltigen eQöfje biefeS ABaues

emporfchtoingen. Ser ABuppertbalbrücEe gegenüber ift fogar
bie ®rünthaler=i8rücff, bie bei fJtenbSburg über ben Aorboft*
feefanal führt, ein EletneS ABauwerE, obwohl auf biefer in
£öbe ber hofften ©diffsmaften ©ifenbahngüge über ben
Sanal fahren.

©in eigenartiges fSentiIation§=©i)ftem für Sadjböbcti
boit .§. 3- Älofe in ©djleSwig wirb in ber ABeife erhalten,
baß bie Sadjfparren hohl hergefteüt werben, was am heften
fo gefditeht, baß je gwei Sacßfparren nahe neben einanber
gelegt unb beren Unterfeiten burch ABled&efdlag mit einanber
oerbunben werben, ©eitlidj erhalten bie ©parren bann Söder
eingebohrt, währenb oben im girft eine ABretterberfdalung
angebracht wirb, in welcher alle Kanäle einmünben. Sie
Suftftrömungen, inbem fie Oon ber Ahme her bnreh bie

©parrenfanäle nach oben gieljen, toirfen burch bie feitlidjen
Söder faugenb unb bemirlen eine Bewegung unb Anfangung
ber auf bem SSoben oorljanbenen Suft. (Alitgeteilt oom
fßatent* unb iedjn. föureau oon Aidiarb SüberS in ®örliß)

©ittrn polierfähigcn fdjwargen Sîitt für föletafl unb
§olj erhält mau burch Anrühren oon AatronwafferglaS mit
©diletrmfreibe unb fo Biel feingefiebtem ©chwefelantimon
als gur ©igteluttg ber gewünfhien garbc nötig ift. fßon
biefer fDtaffe giebt matt beim SSerlitten etwas in bie ÜJtetali*

höhluttgen, briidt baS mit äSafferglaS angefeuchtete §otg
hinein, entfernt ben herausgepreßten Silt unb poliert nach
bem Aötrodnen bie Mtftette mit einem Achatftein. — ©in
anberer ®itt befteht auS 12 Seilen in ABaffer gelösten
SeinteS, ben man mit einer gefättigten Auflöfung oon fdjwargem
fjleh in oier Seilen Serpentinöl Bermifcht. Sri biefe fïllifchung
rührt man battit ebenfooiel ©ewichtsteile feingefiebte ©ichen*
holg*Sägefpähne. SaS Aerfitten erfolgt wie gnoor befdjrieben.
©rhält bie auSgufüllenbe ©teüe beS AletalleS oorher einen

girnißübergug, fo wirb bie ©altbarfeit erhöht.

Siteratur.
Scïiïott her gefamten Sedfitif unb ihrer ^tJfêtoiffen*

fdjaften. Sie Seutfche 2lerIagS*Anftalt in ©tuttgart bringt
bemnächft ein ABerf oon ber Iwcbften 23ebeutung für alle

Sechnifer unb ©ewerbetreibenbe in ben SSitchhanbel : ein baS

gange ©ebiet ber Sed)ni£ unb ihrer §tlfswiffenfd)aften um*
faffenbcS Sipifon. 23et bem Unternehmen — beffen IgeranS*
geber fBrofeffor unb ©ioiI=3ngenieur Sueger in ©tuttgart
ift — finb bie hetoorragcnbften Alanner ber ABiffenfdjaft,
ber Sunft uttb ber fßropiS als Alitarbeiter beteiligt; eS foil
in bem Scptfon nicht nur jeber technifche töegriff, jebe wiffen*
fchaftliche Akgeidjnuttg, jebeS matheinatifdje, pljhfitalifche ober

(hemifdje problem in Cciginalabhanblnng furg, aber flar
befiniert, fonbern audi burd) ausgewählte Siteraturaugaben
unb IBertoeifung auf ©-teilen baS eingetjenbfte ©tubium jeber

©pegiaUtät ermöglicht werben. 3u nnferer 3eit, in welcher

ein Seil ber Secpniler fid auf ©pegialitäten werfen muß,

um in ber ®on£urreng gu beftehen, währenb bem anbern, in
ber SBertoaltung thätigen Seile eine große Angahl oon Auf*
gaben auS allen ©ebieten geftellt werben, bie er unmöglich
alle gleich oirtuoS beherrfchen fann, muß ein foldjeS ABerE

boppelt willEommen fein. ®S ift überbieS fo angelegt, baß

eS — Bielleicht mit Ausnahme ber mathentatifden Abhattb*
lungen — aud bem Saien üerftänblid wirb uttb fid beS*

halb in ben Sreifeu nidttednifder ABerwaltungSbeamten üiele

greunbe erwerben bürfte. Aeid) illuftriert, flar gefdrieb.-n,
ohne unnötigen wiffenfchaftliden öallaft, bod ftreng wiffent*

fdaftlid, eignet fiel) biefeS oorgüglide Söud, in wetdem bie

©tid)Worte alpftabetifd georbnet finb, als ©rfaß für eine

gange tednifde Sibliothef gur fdnellen, fidereu Drientierung,
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solche Probe wurde in den Wintermonaten zu Mannheim
gemacht. Im Vorjahre knüpfte bekanntlich die Sozialdemo-
katie an die Arbeitslosenfrage eine sehr rege Agitation.
Die vorübergehend arbeitslosen, nahezu ausschließlich auf
unbestimmte Beschäftigung überhaupt angewiesenen Taglöhner
wurden schon damals in den Dienst des städtischen Tiefbau-
amts gestellt und mit dem Anfahren und Zerkleinern von
Steinen beschäftigt. Die Stadtbehörde war auch so entgegen-
kommend, sich der Vermittlung der (sozialdemokratischen)

„Centralisation" der angemeldeten Arbeiter zu bedienen und
dem Antrag derselben nachzugeben, daß der für die Lei-
stungen nach Raummeter zu berechnende Arbeüsverdienst zu

gleichen Teilen an die Arbeiter zur Auszahlung gelange;
die von der Centralisation gewählten Aufseher erhielten auf
den Arbeitstag 2 Mk. 50 Pfg., die Arbeiter kamen im
Durchschnitt nicht so hoch; es handelte sich damals um
etwa zweihundert während zehn Wochen beschäftigte Arbeits-
lose. Die Centralisation aber trat mit der Forderung
„Gleichen Lohn für Alle" auf; die Stadtbehörde sollte
nämlich den Beschäftigten einen Mindesttaglohn von 2 Mk.
3V Pfg. gewährleisten. Der Stadtrat bewilligte Hieraufhin
für den Kollektivakkord einen erheblich höheren Lohnsatz als
den üblichen, so daß die Centralisation immerhin einen

Erfolg hatte. Nun hat sich die merkwürdige Erscheinung
gezeigt, daß innerhalb vier Wochen, seitdem die Stein-
schlägerarbeiten vergeben waren, die Zahl der arbeitenden
Leute jeden Tag geringer und der Unmut unter den bei
der Arbeit Verbliebenen immer größer wurde. Von etwa 450
angemeldeten Arbeitslosen, für welche Beschäftigung vor-
Handen war, hatten sich zuletzt nicht mehr vierzig zur Arbeit
eingefunden. Die Ausklärung wurde in einer in Mannheim
abgehaltenen Versammlung gegeben. Das ganze genossen-
schaftliche Arbeitssystem mit der Lohngleichheit wurde in
Grund und Boden verdammt. Die Zahl der arbeitswilligen
und fleißigen Arbeiter wurde bei weitem von denjenigen
überholt, welche von jenen sich „durchschleifen" lassen wollten,
ja, nach mitgeteilten Einzelheiten zu schließen, eine raffinierte
Geschicklickkeit besaßen, durch Scheinarbeit die Fleißigern
zu nötigen, den Lohn für die Faulen Hinzuverdienen, der
sich dadurch natürlich merklich schmälerte. DaS Vertrauen
in das Solidariiätsgefühl der beteiligten Arbeiter — die

ausnahmslos der sozialdemokratischen Partei angehören wollen
— hatte so gründlich Schiffbruch gelitten, daß die mit Ent-
rüstungskundgcbungen nicht sparsame Versammlung beschloß,
beim Stadtral die Bildung kleiner Arbeitsgruppen nach
freier Wahl mit besonderer Entlohnung zu beantragen, was
denn auch geschah.

Ueber die Thür- und Fenster-Steuer, die jetzt in Frank-
reich abgeschafft werden soll, äußert sich schon Viktor Hugo
in seinen „Miserables", indem er Bienvenu folgende Worte
in den Mund legn „Meine lieben Brüder und Freunde, in
Frankreich gibt es 1,320,000 Bauernhäuser, die nur 3

Oeffnungen haben, 1,817,000 mit 2 O.ffnungen, nämlich
Thür und Fenster, 346,000, die nur eine haben, nämlich
die Thür! Und dies nur aus einem Grunde, den man Thür-
und Fenstersteuer nennt. Setzt arme Familien, alte Frauen
und kleine Kinder hinein, so habt ihr die schönsten Fieber
und Krankheiten. Gott gibt die Luft den Menschen umsonst;
das Gesetz verkauft sie ihnen. Letzteres will ich nicht ver-
urteilen, aber ich preise Gott!" Die dritte Republik wird
nun den Wunsch des Dichters erfüllen und die Luft den
Menschen nicht mehr verkaufen.

Eine Riesmbrücke, die alle ähnlichen Bauten auf dem
europäischen Festlande weit übertrifft, soll ans Rechnung des
Staates bei Müngsten im Bergischen Land zwischen Rem-
scheid und Solingen über die Wupper gebaut werden. Die
Kosten des Werkes sind auf 2^ Millionen Mark veranschlagt.
Die Höhe der Brücke vom Wupperspiegel bis zum Geleise
beträgt 107 Meter. Der das Thal überspannende Bogen hat
eine Weite von 170 Meter. Ein anschauliches Bild von

der Größe dieser Maße gibt der „Promotheus". Denkt man
sich vor dem Kölner Dom stehend, so würde der Bogen den

ganzen Domplatz einschließlich des Domhot-.ls überspringen
und sich dabei bis zum Anfang der Pyramide deS Domes,
also bis zu zwei Drittel der gewaltigen Höhe dieses Baues
emporschwingen. Der Wuppertbalbrücke gegenüber ist sogar
die Grünthaler-Brücke, die bei Rendsburg über den Nordost-
seekanal führt, ein kleines Bauwerk, obwohl auf dieser in
Höhe der höchsten Schiffsmasten Eisenbahnzüge über den
Kanal fahren.

Ein eigenartiges Ventilations-System für Dachböden
von H. I. Noke in Schleswig wird in der Weise erhallen,
daß die Dachsparren hohl hergestellt werden, was am besten
so geschieht, daß je zwei Dachsparren nahe neben einander
gelegt und deren Unterseiten durch Blechbeschlag mit einander
verbunden werden. Seitlich erhalten die Sparren dann Löcher
eingebohrt, während oben im First eine Brettcrverschalung
angebracht wird, in welcher alle Kanäle einmünden. Die
Luftströmungen, indem sie von der Rinne her durch die

Sparrenkanäle nach oben ziehen, wirken durch die seillichen
Löcher saugend und bewirken eine Bewegung und Ansaugung
der auf dem Boden vorhandenen Luft. (Mitgeteilt vom
Patent- und techn. Bureau von Richard Lüders in Görlitz)

Einen polierfähigen schwarzen Kitt für Metall und
Holz erhält man durch Anrühren von Natronwasserglas mit
Scklemmkreide und so viel feingesiebtem Schwefelantimon
als zur Eizielnng der gewünschten Farbe nötig ist. Von
dieser Masse giebt man beim Verkitten etwas in die Metall-
Höhlungen, drückt das mit Wasserglas angefeuchtete Holz
hinein, entfernt den herausgepreßien Kitt und poliert nach
dem Abtrocknen die Kittstelle mit einem Achatstein. — Ein
anderer Kitt besteht aus 12 Teilen in Wasser gelösten
Leimes, den man mit einer gesättigten Auflösung von schwarzem
Pech in vier Teilen Terpentinöl vermischt. In diese Mischung
rührt man dann ebensoviel Gewichtsteile feingesiebte Eichen-
holz-Sägespähne. Das Verkitten erfolgt wie zuvor beschrieben.

Erhält die auszufüllende Stelle deS Metalles vorher einen

Firnißüberzug, so wird die Haltbarkeit erhöht.

Literatur.
Lexikon der gesamten Technik und ihrer Hilfswisscn-

schaftcn. Die Deutsche Verlags-Anstalt in Stuttgart bringt
demnächst ein Werk von der höchsten Bedeutung für alle

Techniker und Gewerbetreibende in den Buchhandel: ein das

ganze Gebiet der Technik und ihrer Hilfswissenschaften um-
fassendes L>xikon. Bei dem Unternehmen — dessen Heraus-
geber Professor und Civil-Jngenieur Lueger in Stuttgart
ist — sind die helvorragendsten Männer der Wissenschaft,
der Kunst und der Praxis als Mitarbeiter beteiligt; es soll
in dem Lexikon nicht nur jeder technische Begriff, jede wissen-

schaftliche Bezeichnung, jedes mathematische, physikalische oder

chemische Problem in Oeiginalabhandlung kurz, aber klar

definiert, sondern auch durch ausgewählte Literaturangaben
und Verweisung auf Quellen das eingehendste Studium jeder

Spez'aUtät ermöglicht werden. In unserer Zeit, in welcher

ein Teil der Techniker sich auf Spezialitäten werfen mutz,

um in der Konkurrenz zu bestehen, während dem andern, in
der Verwaltung thätigen Teile eine große Anzahl von Auf-
gaben aus allen Gebieten gestellt werden, die er unmöglich
alle gleich virtuos beherrschen kann, muß ein solches Werk

doppelt willkommen sein. Es ist überdies so angelegt, daß

es — vielleicht mit Ausnahme der mathematischen AbHand-

langen — auch dem Laien verständlich wird und sich des-

halb in den Kreisen nichttechnischer Verwattungsbeamren viele

Freunde erwerben dürfte. Reich illustriert, klar geschrieben,

ohne unnötigen wissenschaftlichen Ballast, doch streng wissent-

schaftlich, eignet sich dieses vorzügliche Buch, in welchem die

Stichworte alphabetisch geordnet sind, als Ersatz für eine

ganze technische Bibliothek zur schnellen, sicheren Orientierung,
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mie fie bis jefet nirgenbS in biefem Umfange su finben tear.
$aS 2Berf roirb in 25 Slbteilungen (Don je 10 Sogen Se»

ji(onformal) sum greife Bon à $r. 6. 75 erfdjeinen. Um

jebem fid) bafiir 3ntereffierenben ©elegenbeit su geben, baS

„S.g'fon ber gefamten Sledjttif" ïennen S't lernen, gelangt
bie erfte Sibteilung in sroet ^äfften (à gr. 3.40 sur 2luë=

gobe, Bon meldtem bie erfte Hälfte bann bnrd) bie tecbnifdie

Sucbbanblung non SB. 6enn fun., SJiiinfterbof 13, in 3ürtcf)
SU begießen ift.

SÇïÛfiEK.
NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen

nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
man 50 Cts. in Briefmarken einsenden.

<>5. 28er märe Lieferant oon billigen (uielleid)t geftanjten)
SBrocbeneinfaffungen utib flu Welchem greife

66. 2Bie Biet Kraft ergeben 40 bi8 50 üiter SSaffer Oer
©efunbe bei 4 Dieter ©efäHe mit einer ïttrbine über teiftet ein
2Bafferrab ntebt 2Siirbe bei annäbernb gleicher Kraft eilte Turbine
Dorjieben. 28ie grob füllen bie Sichren fein? (Sänge 30 Dleter.1

67. 2Bo märe eine ältere, nod) in gutem gttflanb befinblicbe
®roguenmitt)le, fpefliell geeignet junt Dlablett oon ®ummi, erf)ält=
rid)

68. 28er liefert Jpoljmafje flunt SJleffen oon Stämmen, in
ber (form Oon Schublehren unb roie teuer?

69. 2Beld)e ©iefjerei liefert länglidie oierectige ®runentröge
P P 70. 3n einem ©afiljof auf bem Sanbe möd)te mau ein ©entrai»
Lautewerf erfieüen; weil megen gröberer ©ntfernung oon ber ©ifen»
batjn ^Reparaturen bon elettrifdjen Säittemerfen mit nidjt unbe'
beutenben Soften oerbunben fein mürben, ftelle ïfiemit bie Anfrage,
ob fid) jemanb mit berartigen ©inridjtungen befafjt, meld)e einem
gewöbnlidien äBedergeläute gleichen 2ln tueldje girnta hätte man
fid) ju menben? Dlufj nod) beifügen, bafs, loenn möglich, Einrichtung
mit ifug (KlingeUug) geluiinfdjt wirb.

71. 2Beld)egirma liefert rohe îladjtftiibie an ©djnitter, eoent.
nad) Deidjnungett

73. 28o begießt man Heine girmaftempel für ©tablwer!»
äcuge

73. 28er fab:igiert al3 Speflialitar eifente 23alfongeläitber
74. 28er ift Käufer oon 12 ©tücf gut erhaltenen, meffingenen

@d)Iaitcbfd)löffem flu ®ran§portfdiläud)en für g-euerfprijjen, beutfd)e§
©eminb? Slbreffe: Karl Loofer, ©pengier in llnterwaffer (loggen»
bürg).

SttttäJOTto.
2luf grage 31. 2113 ©pesialität liefert Kehl» unb Karnifjftäbe

bie Keplfiäbifabri! oon 211. ©ager, ©etuerbegebäube, Sujern.
2luf fyrage 31. Karl oon ©um, Keplftäbefabrif, Slrunneit, ant

SBierwalbfiätlerfee.
2luf 3-rage 36. ©ine Slntiuort gebt Qljnen bireït ju.
äluf grage 45. ®rebbänfe sunt ®rel)ett oon fonifdjen §olfl«

fiielen liefern 2Bolf u. 2Beifj in Qiiricb unb münfcpen biefelbett mit
bent grageftetler birefte in llnterljanblung su treten.

2luf fyrage 50. geilenbiirften liefert Gilbert 23ar in ©cbmanben
(@Iaru§).

Stuf Stage 51. ©itte Offerte gebt 3l)neu bireft flu.
2luf 3rage 55. 23ii 3- §einselmann»28t)fi, ©djreinernteifier,

Kanonengaffe, Lieftal.
9luf 3rage 56. 28iinfche mit S-ragefteQer in Kor efpottbens

Sit treten. S- il- 3üllentann=Dütfler, 5-etienbauerei, Wltftätten (91bein»
tbal).

tömtuucifrlireilHUifl. ®er ©diulrat oott 2Bartau b<*t ben
Umbau be§ ©diulbaufeä in Dîalanê in Slccorb su oergeben, (plan,
23attbefd)rieb ttnb Koftenberedjnung lönnen beim Sflräfibettten ber
23aufomntiffion, Herrn ipräfibent Dlüller itt 2lflmoo3, eittgefeben
toerben, bei ioeId)cnt and) bie llebernabmSofferten bis ben 12. Dlai
1894 oerfdjloffen mit ber ?luffd)rift „©cbulbauSuntbau DlalahS"
einsureidjen finb.

Jvolgettöc yicfctitttgcn für Stafcrncn werben fjieinit sur
öffentlichen ^Bewerbung auSgefdjrieben :

©a. 240U ©olbatenleintiidjer.
„ 200 OffisierSleintiidjer.
„ 450 28äfd)» unb ipanbtüdier.
„ 1800 Kiffenansüge aus Költfd).
„ 90 „ „ Leinmanö

„ 3000 Dieter ©trobfadleineit.
„ 1000 wollene 23ettbecfeit.

„ 600 Kilo qjferbeljaar.
„ 90 „ gerupfte 23olle.

„ 270 221eter Dlatrapenbrild).

®ic öieferungSbebingungen, fomie nähere eingaben über CUtali»
tat unb ®imenfionen fönnen fdjriftlidi besogen werben beim eibg.
CberfriegSfontmiffariat in Sern.

Sönffcrbcrforguttß 9Jlöitrf)cnftcin. 2lnlage be§ 31eferooirS,
ber Leitung uttb ber £>ybranten. 91äl)ereS bei fßräfibent Kummler
in Dlöndjenttein. ïermin 7. 921ai.

SHSafftrücrforfluug S>cr Stobt 3urid). ®ie SBerwaltungS»
abteilung beS SauwefenS eröffnet fjiemtt freie Konfunens über bie
SluSfübrung ber nadifolgenbett Slrbeiteit :

1. Erb» ttitb Dlaurerarbeiten für ©rftellung eines neuen 91ieber=
brudrefero irS an ber Dlebiterftrafie Qürid), III. KreiS,
5000 m' Snbalt.

2. ©rbarbeiten unb 9fobrlegung für bie neue Hauptleitung oon
ber ©ifenbabnbriirfe beim §auptbal)nbof bis sum ?lieber»
bruefrefetootr

glätte ttnb Sauoorfcbriften fönnen auf bem Sureau Don Sngr.
§. Seter eittgefeben werben, wofelbft jebe gewünfdjte ?lu§funft er»
teilt wirb. ®ie ©ingaben finb bis 8. 9Jlai an ben Sorftanb beS
SauwefcnS ber ©tabt 3ürid) mit ber Sluffdjrift: „©rweiterungS»
bauten 28afferoerforgung" Oerfdjloffen einsureieben.

SEBnffcrUcrforflutta JyeljOttltorf. ®ie ©emeinbe 3-ebraft^rf
eröffnet freie Konfmrens tibev bie ©rftellung einer 28afferoerforgung,
umfaffenb folgeube Slrbeiteu :

©rftellung ber nötigen Srunnenftnben unb eineS JReferooirS
Don 5C0 Kubifuteter 23affetinbalt.

Lieferung unb üegung ber UeitungSröbren in einer ©efamt»
länge oon ca. 10,( OJ Dieter.

Lieferung unb Serfenfung ber nötigen 3"ormftücfe, ©djieber»
babtten unb Hybranten.

9IuSt)eben unb 28iebereinbecfett ber üeitungSgräben.
Släne unb Sauuorfcbriftett liegen bei Herrn ©emeinberat

K. Sadto iter sur Station fÇe^raltorf sur ©infiebt auf.
Cffertett betr. gefamter ober teilweifer llebernabme finb bis

Sunt 8. 2Jîai I. 3- bent ©entetnberatSpräfibium gebraltorf oerfdjloffen
einsnreidjen.

93ri'ttfcubante. Il est ouvert un concours entre les con-
strneteurs de ponts métalliques suisses ou établis en Suisse,
pour l'exécution d'un pont sur l'Arve à Plainpalais dans le
prolongement de la rue d'Ecole de Médecine à Genève. Le
programme sera envoyé sur demande adressée au Départe-
ment des travaux publics. Les projets sont reçus jusqu'à
midi le 15 Mai.

gcuccfftcitjc unb ©djlöitdje. ®ie ©emeinbe Dîttntpf ift itt
ber L'âge, eine .veuerfprilje mit ©auger unb ca. 150 m 3d)läucbe
mit ober olpte ©djiattdpoagen anjufdjaffen. Offerten ttnb 2$rei3»
angabt', fotuie i>eiftung8fä£)ipfeit, ©aratttie finb an (9. 28ttnberlin,
Slmmaun, fdjriftlid) eingureidjeit.

îyitc bie ülvbeitcu cittcè neu ju ccftcUcnbcu tiöoljnljnufeö
beim töaijnbof töifcboiSgeil wirb Ijiemit Konfurrenj eröffnet. Heber»
ttebmer für ben ©cfamtbau ober oon ©injelabteilungeu fönnett
211an unb 23aubefd)rieb innert ad)t Xagett einfeljen bei Httt. 31.

28el)tlin, Slrcbiteft.

ftrnntcitljmto^Jcubait Itsnadi. ®ie ttacbfolgenben 3lrbeiten
für ben Kranttni)aus='J(eubau (Hauptgebäube) werben bientit jut
freien 23ewerbttug auëgefdjrieben : 1. bie Gtbarbeiteu ; 2. bie Dlaurer»
arbeiten; 3. bie Steinbauerarbetten (©anbfieitt); 4. bie ©teinbauer»
arbeiten (©ranit); 5. bie Serpufjarbeiten; 6. bie giwmerarteiten ;
7. bie ®adibecferatbeiten ; 8. bie ©pengierarbeiten; 9. bie Xerrajjo»
böben» unb 10. bie X=23alfenlieferung.

* Sie fämtlidjen glätte, fpejietlen unb allgemeinen Slebittgungeit
liegen bei Hin. 2lrcbite!t 2t. Hüter, ©trafjenmeifter in llgnacb, fo»
wie bei Kantonêbaumeifter 31iefer in ©t ©alien jur ©infid)t auf,
wofelbft and) bie ?luämafi»3ormttlare grati-5 bejogen werben fönnen.
Sie Eingaben finb fdjriftlid) ttnb Dtrfdjloffen mit ber 2luffcbrift :

„Offerte für belt Kranfenbau§.91enbau Ujuad)" bi§ fluni 12. Diai
bem 23aitbepartement ©t. ©allen einjureidjen.

2d)nltt>ctl»3ug. Sie Unterbauarbeiten be§ I. öaulofeö, Sbt'°
weiLSteinmatt tm oberen ©ibitbal, mit einem Sunttel oon 1950 m
Länge, merben btemit flur freien Bewerbung im ©ubmiffionâwege
auggefdjritben. ®ic Länge be§ Lofeê beträgt 7282 m unb bte

2!oranfd)Iag§funtme 3t- 2,120,900. —. ipläne uttb 23ebingungen
lönnen jeberfleit auf beut 23attbnreau ber 91orboftbabn, ©lärnifdj»
ftrafie 91r. 35 in jjüridt, eittgefeben werben unb finb 2lngebote unter
ber ?tuffd)rift : „töaueingabe ®batweil=3ug" fpäteften§ bi§ 20. Dlai
b. 3. fdpiitiid) uttb uerfiegelt ber ®ireftion ber fdjweifl. Olorboftbabn
in 3"rid) einflttreidjen.

Oestickto Dameiikleider-Stoffe Ke^en)
Elegante und praktische Etamines, Cachemirs, Crêpe, Battiste zu
schönsten leichten Sommer-Roben und -Blousen für Damen u. Kinder,
ebenso zu rei9enden Schürzchen per Meter Fr. 0.75—2.45 liefert jede
Meterzahl franko ins Haus Oettinger & Ole., Zürich.

F. S. Muster obiger, sowie sämtlicher praktischer und hochfeiner
Damen- und Herrenkleiderstoffe und bedruckter Waschstoffe, per
Me er von 28 Cts. an, umgehend franko.
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wie sie bis jetzt nirgends in diesem Umfange zu finden war.
Das Werk wird in 25 Abteilungen (von je 10 Bogen Le-

xikonformal) zum Preise von à Fr. K. 75 erscheinen. Um

jedem sich dafür Interessierenden Gelegenheit zu geben, das

„L xkon der gesamten Technik" kennen zr lernen, gelangt
die erste Abteilung in zwei Hälften (à Fr. 3.40 zur Aus-
gäbe, von welchem die erste Hälfte dann durch die technische

Buchhandlung von W. Senn jun., Münsterhof 13, in Zürich
zu beziehen ist.

Fragen.

K5. Wer wäre Lieferant von billigen (vielleicht gestanzten)
Brocheneinfassungen und zu welchem Preise?

kl». Wie viel Kraft ergeben 16 bis 50 Liter Wasser per
Sekunde bei 4 Meter Gefalle mit einer Turbine oder leistet ein
Wasserrad mehr Würde bei annähernd gleicher Kraft eine Turbine
vorziehen. Wie groß sollen die Röhren sein? (Länge 30 Meter.!

K7. Wo wäre eine ältere, noch in gutem Zustand befindliche
Droguenmühle, speziell geeignet zum Mahlen von Gummi, erhält-
lich?

K8. Wer liefert Holzmaße zum Messen von Stämmen, in
der Form von Schublehren und wie teuer?

KK. Welche Gießerei liefert längliche viereckige Brunentröge?
D ß 7k. In einem Gafthos auf dem Lande möchte man ein Central-
Läutewerk erstellen : weil wegen größerer Entfernung vvn der Eisen-
bahn Reparaturen von elektrischen Läutewerken mit nicht unbe-
deutenden Kosten verbunden sein würden, stelle hiernit die Anfrage,
ob sich jemand mit derartigen Einrichtungen befaßt, welche einem
gewöhnlichen Weckergeläute gleichen? An welche Firma hätte man
sich zu wenden? Muß noch beifügen, daß, wenn möglich, Einrichtung
mit Zug (Klingelzugf gewünscht wird.

7t. Welche Firma liefert rohe Nachtstühle an Schrciner, event,
nach Zeichnungen?

73. Wo bezieht man kleine Firmastempel für Stahlwerk-
zeuge?

73. Wer fabriziert als Spezialität eiserne Balkvngeländer?
74. Wer ist Käufer von 12 Stück gut erhaltenen, messingenen

Schlanchschlössern zu Transportfchläuchen für Feuerspritzen, deutsches
Gewind? Adresser Karl Lvvser, Spengler in Unterwasser (Toggen-
bürg).

Antworten.
Auf Frage 3t. Als Spezialität liefert Kehl- und Karnißstäbe

die Kehlstäbffabrik von M. Sager, Gewerbegebäude, Luzern.
Aus Frage 3t. Karl von Enw, Kehlstäbefabrit, Brunnen, am

Vierwaldstältersee.
Auf Frage 3K. Eine Antwort geht Ihnen direkt zu.
Auf Frage 45. Drehbänke zum Drehen vvn konischen Hvlz-

stielen liefern Wvlf u. Weiß in Zürich und wünschen dieselben mit
dem Fragesteller direkte in Unterhandlung zu treten.

Aus Frage 5K. Feilenbürsten liefert Albert Bär in Schwanden
(Glarus).

Auf Frage 5t. Eine Offerte geht Ihnen direkt zu.
Auf Frage 55. Bci I. Heinzelmann-Wyß, Schreinermeister,

Kanonengasse, Liestal.
Auf Frage 5K. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz

zu treten. I. H. Füllemann-Müller, FeUenhauerei, Altstätten (Rhein-
thai).

Submisfions-Anzeiger.
Bauausschreibung. Der Schulrat vvn Warlau hat den

Umbau des Schulhauses in Malans in Accvrd zu vergeben. Plan,
Baubeschrieb und Kostenberechnung können beim Präsidenten der
Baukommission, Herrn Präsident Müller in Azmvos, eingesehen
werden, bei welchem auch die Uebernahmsvfferten bis den 12. Mai
1894 verschlossen mit der Aufschrift „Schulhausumbau Malans"
einzureichen sind.

Folgende Lieferungen für Kasernen werden hiemit zur
öffentlichen Bewerbung ausgeschrieben:

Ca. 2400 Soldatenleintücher.
„ 200 Osfiziersleintücher.

„ 450 Wäsch- und Handtücher.

„ 1800 Kissenanzüge ans Költsch.

„ 90 „ „ Leinwand

„ 3000 Meter Strohsackleinen.

„ 1000 wvllene Bettdecken.

„ 500 Kilo Pferdehaar.
„ 90 „ gerupfte Wolle.

„ 270 Meter Matratzendrilch.

Die Lieferungsbedingungen, sowie nähere Angaben über Quali-
tät und Dimensionen können schriftlich bezogen werden beim eidg.
Oberkriegskommissariat in Bern.

Wasserversorgung Mönchenstein. Anlage des Reservoirs,
der Leitung und der Hydranten. Näheres bei Präsident Knmmler
in Mönchenstein. Termin 7. Mai.

Wasserversorgung der Stadt Zürich. Die Berwaltungs-
abteilung des Bauwesens eröffnet hiemit freie Konkurlenz über die
Ausführung der nachfolgenden Arbeiten:

1. Erd- und Maurerarbeiten für Erstellung eines neuen Nieder-
druckreserv irs an der Medikerstraße Zürich, III. Kreis,
5000 ins Inhalt.

2. Erdarbeiten und Rohrlegung für die neue Hauptleitung vvn
der Eisenbahubrücke beim Hauptbahnhof bis zum Nieder-
druckreservvir

Pläne und Bauvorschriften können auf dem Bureau von Jngr.
H. Peter eingesehen werden, woselbst jede gewünschte Auskunft er-
teilt wird. Die Eingaben sind bis 8. Mai an den Borstand des
Bauwesens der Stadt Zürich mit der Aufschrift: „Erweiterungs-
bauten Wasserversorgung" verschlossen einzureichen.

Wasserversorgung Fehraltorf. Die Gemeinde Fehraltorf
eröffnet freie Konkuirenz über die Erstellung einer Wasserversorgung,
umfassend folgende Arbeiten:

Erstellung der nötigen Brunnenstuben und eines Reservoirs
von 500 Kubikmeter Wasserinhalt.

Lieferung und Legnng der Leitungsröhren in einer Gesamt-
länge von ca. 10? 00 Meter.

Lieferung und Versenkung der nötigen Fvrmstücke, Schieber-
Hahnen und Hydranten.

Ausheben und Wiedercindecken der Leitnngsgräben.
Pläne und Bauvorschriften liegen bei Herrn Gemeinderal

K. Backw ner zur Station Fehraltorf zur Einsicht auf.
Offerten betr. gesamter oder teilweiser Uebernahme sind bis

zum 8. Mai l. I. dem Gemeinderatspräsidium Fehraltorf verschlossen
einzureichen.

Briilkenbante. II sst. ouvert UN sonsonrs sntrs Iss son-
strnstsurs äs ponts instaUiguss suisses ou établis en Luisss,
pour l'sxooution à'un pont sur 1'^.rvs à lUainpalais ckans ls
prolongsinsnt cke la rus à'Dsolsàs Nsàssins à Llsnsvs. I-s
pro^ravams sera envois sur cksrnancks actresses au Departs-
insnt ckes travaux pudtios. Des projets sont rsyus jusgu'à
inicki Is 16 ülai.

Feuerspritze und Schläuche. Die Gemeinde Mumps ist in
der Lage, eine Feuerspritze mit Sauger und ea. 150 rn Schläuche
mit oder ohne «schlauchwagen anzuschaffen. Offerten und Preis-
angabe. sowie Leistungsfähigkeit, Garantie sind an G. Wunderlin,
Ammann, schriftlich einzureichen.

Für die Arbeiten eines neu zu erstellenden Wohnhauses
beim Bahnhof Btschofszell wird hiemit Konkurrenz eröffnet, lieber-
nchmer für den Gesamtbau oder von Einzelabteilnngen können
Plan und Baubefchrieb innert acht Tagen einsehen bei Hrn. R.
Wehrlin, Architekt.

Krankenhaus-Neubau Nznach. Die nachfolgenden Arbeiten
für den Krank>nhaus-Neubau (Hauptgebäude) werden hiemit zur
freien Bewerbung ausgeschrieben: 1. die Erdarbeiten: 2. die Maurer-
arbeiten; 3. die Steinhauerarbeiten (Sandstein!: 4. die Steinhauer-
arbeiten (Granit): 5. die Verputzarbeiten: <>. die Zimmerarbeiten:
7. die Dacbdeckerarbeiten: 8. die Spenglerarbeiten: 9. die Terrazzo-
böden- und 10. die I-Balkenlieferung.' Die sämtlichen Pläne, speziellen und allgemeinen Bedingungen
liegen bei Hrn. Architekt A. Huter, Straßenmeister in llznach, so-
wie bei Kanlonsbaumeister Rieser in St Gallen zur Einsicht auf,
woselbst auch die Ausmaß-Formulare gratis bezogen werden können.
Die Eingaben sind schriftlich und virschlosscn mit der Ausschrift:
„Offerte für den Krankenhaus-Neubau Uznach" bis zum 12. Mai
dem Baudepartement St. Gallen einzureichen.

Thulweil-Zug. Die Unterbauarbeiten des I. Bauloses, Thal-
weil-Steinmatt im oberen Sihlthal, mit einem Tunnel von 1950 in
Länge, werden hiemit zur freien Bewerbung im Submissivnswege
ausgeschrieben. Die Länge des Loses beträgt 7282 ra und die
Boranschlagssumme Fr. 2,120,900. —. Pläne und Bedingungen
können jederzeit auf dem Baubureau der Nordostbahn, Glärnisch-
straße Nr. 35 in Zürich, eingesehen werden und sind Angebote unter
der Aufschrist : „Baueingabe Thalweil-Zug" spätestens bis 20. Mai
d. I. schnstlich und versiegelt der Direktion der schweiz. Nordostbahn
in Zürich einzureichen.

lMià Vâiilàià'-UM Ulà»,
déganté unit prekttsctie LIammes, Laotiennes, Lrspe, Ssttiste ?.u

schönsten Isieklen 3emnier-Iìeden uvcì -LIeusen für Damen u. Ximier,
edsnse xu rei9enûen Zchürxehen per Bieter Dr. 0.75—2.45 liefert, jecle
^leterxahl franke ins Haus H? dis., SÛrleà.

ì'. 3. Cluster obiter, sezvis sämtlicher praktischer unü hochfeiner
lZamen- unli ttsrrenkieiciei'Stoiis un.i declruekter Wssohsioiiö, per
>le er ven Cts. an, umZehenü franke.
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